
Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) 

vergibt die Auszeichnung: 

Drama, Prädikat besonders wertvoll 

 

 

Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) zeichnet herausragende Filme mit den Prädikaten wertvoll und besonders 
wertvoll aus. Über die Auszeichnungen entscheiden unabhängige Jurys mit jeweils fünf Filmexperten aus ganz Deutschland. Die 

FBW bewertet die Filme innerhalb ihres jeweiligen Genres. 

www.fbw-filmbewertung.com 

Je Suis Karl  

 

Ein Film, der unter die Haut geht. Unbequem, konse-
quent und hochaktuell.  

Es ist ein großer Schock für Maxi, als ihre Mutter und 
ihre Brüder durch eine Paketbombe ums Leben kom-
men. Doch während Maxis Vater sich einigelt, ist Maxi 
unfassbar wütend – und sucht Halt in der rechten euro-
päischen Jugendbewegung „Pour“ und deren charisma-
tischen Anführer Karl.  

In seinem neuen Film zeigt Christian Schwochow auf, 
wie die Verführungsmechanismen von radikalen Grup-
pen funktionieren. Dabei erzählt er aus der Perspektive 
der Verführten und des Verführers gleichermaßen. 
Durch geschickte Plot-Twists fügen Schwochow und 
sein Drehbuchautor Thomas Wendrich nach und nach 
neue Ebenen hinzu, was der Geschichte Tiefe und Am-
bivalenz verleiht. Das Publikum wird so hineingezogen 
in den Sog der sich zuspitzenden Handlung. Jannis Nie-
wöhner spielt Karl als eine charismatische Verführerfi-
gur, die das Gift der Verunsicherung und Militarisierung 
langsam aber sicher in die Gefolgschaft träufelt. Bis 
nichts mehr da ist außer der Bereitschaft, die Säulen der 
Rechtsstaatlichkeit zu kippen und eine neue Weltord-
nung zu etablieren. Milan Peschel als Maxis Vater ver-
körpert empathisch einen Mann, der vor Schmerz unfä-
hig ist, zu handeln, und dennoch alles tun will, um seine 
Tochter vor dieser Radikalisierung zu bewahren. Und 
Luna Wedler beweist als Maxi einmal wieder, dass sie 
zu den absoluten Ausnahmetalenten einer jungen Dar-
stellerriege gehört. In ihrem Spiel durchmischen sich 
Angst, Trauer und eine unbändige Wut auf einen schein-
bar eindeutigen Feind. Sie will aber auch einfach dazu-
gehören. Schwochow wählt Maxi als pars pro toto für 
viele Menschen der jungen Generation, die gerade in ak-
tuelle Zeiten nach Halt sucht – und ihn da findet, wo sie 
für eine irrgeleitete Ideologie missbraucht wird. Eine 
kluge Montage, eine dynamische Kamera und ein atmo-
sphärischer Score und Soundtrack machen JE SUIS 
KARL zu einem kraftvoll-sinnlichen Albtraum. Der uns 
fiktional mitnimmt in eine europäische Bewegung, die 
schon längst in vieler Hinsicht Realität geworden ist. 
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